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Vorwort zum Themenheft ‘‘INTERKULTURELLES
LERNEN’’

Die Redaktionsgruppe der Ver-
einszeitschrift KONTAKTE be-
schloß in der letzten Vorstands-
sitzung, Heft 2 und Heft 3 in
diesem Jahr dem Interkulturellen
Lernen zu widmen.

In Österreichs Pflichtschulen
n i m m t  d e r  A n t e i l  a n
ausländischen Schülern zu. Ob-
wohl viele dieser Schüler gut
Deutsch sprechen, sind nur we-
nige in unserer Kultur integriert,
also in unser kulturelles und so-
ziales Leben voll eingebunden.
Ausländische Frauen und Schul-
kinder sind oft isoliert, sprachlos
oder sehen sich ständigem Rol-
lenwechsel zwischen zwei Welten
ausgesetzt.

"Interkulturelles Lernen (...) wird
verstanden als Erziehung zur
kulturellen Offenheit, zur Beja-
hung kultureller Unterschiede,
zur Überwindung von kultureller
Befangenheit und Ethnozentris-
mus’’ (LARCHER 1991). Dieses
interkulturelle Lernen darf sich
aber nicht nur auf Akzeptanz
und Toleranz gegenüber anderen
Kulturen beschränken. Ursula
Boos-Nünning formuliert diese
Forderung so: ‘‘Interkulturelle Er-
ziehung verlangt, soll sie nicht
auf Sonntagsreden von Leitern
von Schulversuchsmodellen oder
Wissenschaftlern und Politikern
beschränkt bleiben, darüber hin-

aus eine neue Diskussion, nicht
nur in der Schule ... um eine
Veränderung der Curricula und
Einbeziehung der Migrantenkul-
turen, der Perspektiven und Er-
fahrungen der Ausländer in den
Unterricht, sondern in der gan-
zen Gesellschaft ...’’ (BOOS-
NÜNNING1988, o.S.).

Erfreulicherweise sind viele
Pflichtschullehrer in Österreich
selbst initiativ geworden, diese
Forderungen interkulturellen Ler-
nens in unseren Schulen umzu-
setzen. Die folgenden Artikel zei-
gen, daß dies nicht ohne Anlauf-
schwierigkeiten und Konflikte ab-
ging. Otto Stoik stellt dazu fest,
daß diese Konflikte auch neue
Chancen böten: ‘‘Dort aber, wo
Formen und Ausdrucksarten
ernstgenommen werden, auch
wenn sie fremd erscheinen, ist
Toleranz und demokratisches
Verhalten ein Bollwerk gegen
Fremdenfeindlichkeit und Rassis-
mus’’ (STOIK 1990, S. 11).
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